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In der primären Achsenzone der Pyrenäen existiert eine Serie variszischer granitoider Plutone, welche 

kaum von alpidischer Deformation betroffen sind und somit gute Zeugnisse der tektonischen und zeit-

lichen Bedingungen während der variszischen Orogenese darstellen. Ziel dieser Arbeit war der petrolo-

gische und geochemische Vergleich des Bassiès-Plutons und des Marimanha-Plutons, um einen Ein-

druck ihrer Entstehungsgeschichte zu erhalten und die Interpretation geplanter U-Pb-Datierungen zu 

unterstützen. 

 

Abbildung 1: Die Lage der Plutone Bassiès (B) und Marimanha (M) grün umrandet im Kontext der Geologie der primären 
Achsenzone. Verändert nach Mezger & Régnier (2016). 

Beide Plutone zeigen auf geologischen Karten der lokalen geologischen Dienste eine interne lithologi-

sche Zonierung von felsischen Leukograniten im Kern zu mafischeren Granodioriten an der Peripherie. 

Anzeichen für Deformation sind im Gelände nur im Randbereich, in Form einer Foliation durch gere-

gelte Biotite zu erkennen. In der Literatur wird die Platznahme des Bassiès-Pluton nach AMS-Studien 

(Gleizes et al., 1991) und strukturellen Untersuchungen der Kontaktaureole (Evans et al., 1997) in einer 

sinistralen Blattverschiebung noch vor D2, eventuell während D1, vermutet. Ein U-Pb-Alter von 312 ± 

2 Ma stützt diese These zusätzlich (Paquette, 1997). Der Marimanha-Pluton wurde 2009 von Antolín-

Tomás et al. durch AMS-Studien und mikrostrukturelle Untersuchungen näher charakterisiert, wobei 

die Autoren magnetischen Foliationen und Lineationen mit dominantem NE-SW-Streichen beschreiben. 
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Die Autoren favorisieren eine Platznahme innerhalb eines dextral-transpressiven Regimes mit NNW-

SSE-Verkürzung, daher syntektonisch mit D2-b. 

Die geochemischen Analysen sowie der durch digitale Bildanalyse bestimmte Mineralbestand der Pro-

ben bestätigen die interne lithologische Zonierung der Plutone und eine Einordnung als peraluminische 

S-Typ-Granite. Ein gemeinsames magmatisches Event als Ursprung beider Plutone kann aufgrund einer 

leicht unterschiedlichen Zusammensetzung jedoch ausgeschlossen werden.  

Ebenfalls durch bildanalytische Untersuchungen von angefertigten Schliffbildern wurde versucht, Spu-

ren von Deformationen zu quantifizieren. Im Ergebnis zeigten die Proben des Marimanha-Plutons nur 

schwache Vorzugsregelungen der einzelnen Mineralphasen, wobei diese zum Rand hin noch stärker 

ausgeprägt waren als im Zentrum des Plutons. Die Anlegung einer derart schwach ausgeprägten mag-

matischen Textur infolge eines regionalen transpressiven Regimes ist denkbar (D2?). Der Bassiès-Pluton 

weist etwas stärkere Vorzugsregelungen auf, was als Hinweis auf stärkere deformative Beanspruchung 

als beim Marimanha-Pluton während der Platznahme gedeutet werden kann. Die zum Rand zunehmende 

Verformung sowie die kaum vorhandenen Hinweise auf Deformation im Festzustand im Dünnschliff-

bild sprechen dafür, dass sämtliche beschriebenen Foliationen/Vorzugsregelungen (spät-)magmatischen 

Ursprungs sind.    
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Abbildung 2: Die bildanalytische Untersuchung durch eine auto correlation function zeigt Vorzugsregelungen der einzelnen 
Hauptmineralphasen in den Proben des Bassiès-Plutons, absteigend geordnet vom Kern zum Rand des Plutons. 
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